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Sind Sie 

mit der 

Implantat-

versorgung 

zufrieden?

 sehr zufrieden  87%

 zufrieden  12%

 nicht zufrieden  1%

Würden Sie 

sich in der 

gleichen Situ-

ation wieder 

für diese Im-

plantatversorgung entscheiden?

 ja  96%

 nein  0%

 keine Angabe  4%

Hatten Sie in 

den 24 Stun-

den nach der 

Implantation 

Schmerzen?

 keine  48%

 etwas  47%

 stark  5%

Hatten Sie 

nach dem 

ersten 

Tag noch 

Schmerzen?

 keine  67%

 etwas  31%

 stark  1%

 keine Angabe  1%

Wie empfi n-

den Sie den 

Halt Ihrer 

Prothese 

nach der Im-

plantation?

 viel besser  81%

 besser  12%

 schlechter 0%

 gleich  2%

 keine Angabe  5%

Gehen Sie 

seit der 

Implantation 

mehr unter 

Menschen?

 sehr  45%

 etwas  10%

 keine Veränderung  43%

 keine Angabe  2%

Schlecht sitzende Zahnprothesen erschweren nicht nur das Kauen 

und Reden. Häufi g reduzieren die betroffenen Menschen auch ihre 

sozialen Kontakte, weil schlecht sitzende Prothesen das ungezwun-

gene Essen in einer Familienrunde oder unter Freunden unmöglich 

machen. 

Mikroimplantate stellen eine Möglichkeit dar, 

die Stabilität einer Prothese und somit das 

Wohlbefi nden des Patienten wieder herzu-

stellen. Die Operation ist einfach, risikoarm 

und belastet auch ältere Menschen kaum. 

Außerdem sind Mikroimplantate leicht zu 

reinigen. Dies bestätigen auch unsere jährli-

chen Kontrolluntersuchungsergebnisse. 

Die Zufriedenheit unserer Patienten liegt uns am Herzen. In den 

letzten zwei Jahren haben wir 114 Patienten mit Minifi ve® mittels 

eines anonymen Fragebogens zu ihrer Zufriedenheit mit der Ver-

sorgung befragt. 

STUDIE ZUR PATIENTENZUFRIEDENHEIT 

Minifi ve®
Minifi ve® ist eine herausnehmbare, auf 

fünf Mikroimplantaten fi xierte Prothese. 

Studie: Dr. Bianca Huemer

Mit der Entscheidung für den Neubau stand 

ich vor neuen Herausforderungen, wie der 

Schaffung rechtlicher Grundlagen für den 

Betrieb einer Krankenanstalt, Bauaufsicht 

für die Einhaltung des Baubudgets (die Über-

schreitung betrug schlussendlich drei Pro-

zent), welche Software ist für unsere Größe 

geeignet (hier führte mich die Suche nach 

Deutschland), Führung und Organisation des 

immer größer werdenden Personalstands, 

Beteiligungsverträge mit Ärzten, Erstellung 

eines Unternehmensleitbildes, Einhaltung 

von Hygienegesetzen usw. 

Um einem Personalstand von 53 Mitarbei-

tern gewachsen zu sein, besuchte ich einige 

Fortbildungen, wie zum Beispiel das Junior 

Management Programm des St. Galler 

Managementzentrums, den General Ma-

nagement Lehrgang des WIFI Vorarlberg 

und diverse Personalführungs- und Arbeits-

rechtskurse an der ARS Akademie in Wien. 

Ich bin stolz darauf, dass wir, mein Mann 

und ich, gemeinsam das Ziel, eine gut funk-

tionierende, profi table „private Zahnklinik“ 

zu führen, erreicht haben. Besonders stolz 

bin ich aber, dass wir immer noch eine gut 

funktionierende Ehe führen. Dies war alles in 

allem die größte Herausforderung, denn es 

war nicht immer leicht, beides unter einen 

Hut zu bekommen. 

Die größten zukünftigen Aufgaben für das 

Institut liegen meiner Meinung nach immer 

noch – und wahrscheinlich immer mehr – in 

der Mitarbeiterführung und in der Überwa-

chung des Qualitätsstandards (ISO-Zertifi zie-

rung). Dazu wünsche ich meinem Nachfolger 

Herrn Mag. Arnt Buchwald das Allerbeste. Ich 

bin mir sicher, in ihm einen kompetenten und 

engagierten Nachfolger gefunden zu haben, 

der meinen Mann, unsere Tochter Dr. Bianca 

Huemer und Dr. Iris Gollmitzer nach bestem 

Wissen und Gewissen unterstützen wird. 

Alles, alles Gute und Gottes Segen an alle 

„meine“ Mitarbeiter/-innen!

Lydia Huemer, Institutsmanagement


